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Zurück bis zum 
30-jährigen Krieg
Beispielhaftes ehrenamtliches 
Engagement bewahrt in Selb 
die Erinnerung an Kriegstote
VON CHRISTIANE DEUSE

Der Polizist ist inzwischen pensio­
niert und erinnert sich genau an 
den Anfang: Weil er den Orden 

nachkaufen wollte, begann er, im Inter­
net zu recherchieren und zu sammeln 
– Militaria, aber auch Dokumente wie 
Feldpostbriefe aus Haushaltsauflösun­
gen zum Beispiel. Für eine Ausstellung 
in der Schule in Selb stellte er Material 
zur Verfügung. Sie veranlasste ihn zu 
einer Forschungsarbeit zu zwei Deser­
teuren, die vom Volkssturm erschlagen 
beziehungsweise von einem Standge­
richt zum Tode verurteilt worden waren. 
Einer von ihnen ist in Selb beerdigt.

Das führte Wolfgang Müller zu den Sol­
datengräbern in seinem Heimatort: „Ich 
wollte wissen, wer da begraben ist.“ Es 
sind viele, denn in dem Städtchen hatte 
es im Zweiten Weltkrieg drei Lazarette 
gegeben. Auch Fremde liegen dort: Als 
Porzellanstadt hatte Selb Anfang des 20. 
Jahrhunderts vielen Arbeit geboten. Den 
Gefallenen des Ersten Weltkrieges hat­
ten auch Firmen Denkmäler gesetzt.

Der heute 64-Jährige recherchierte in 
Archiven, suchte in Zeitungen nach To­
desanzeigen von damals, telefonierte. 
Er besuchte Familien im Ort – und war 

überrascht: In den Wohnzimmern war 
nicht von Gräbern in Selb, sondern in 
Osteuropa die Rede, von Vätern, die 
nicht zurückgekommen waren. „Wenn 
Frauen und Männer von ihnen erzähl­
ten, wurde klar, wie sehr der Tod Jahr­
zehnte später noch belastet, wie froh sie 
waren, endlich mit jemandem darüber 
sprechen zu können. Das war sehr er­
greifend.“

Klar wurde Wolfgang Müller dabei auch, 
was den Kindern von damals fehlte: ein 
Ort des Gedenkens im Stadtgebiet für 
die, die im Zweiten Weltkrieg gefallen 
waren. „Jeder, der nicht hier begraben 
ist, hat es verdient, in einem Gedenk­
buch erwähnt zu werden“, fand Müller.

Also weitete der Polizist die Recherche 
aus, besuchte Soldatenfriedhöfe von der 
Normandie bis nach Wolgograd (früher 
Stalingrad). Suchdienstlisten des Roten 
Kreuzes waren eine Quelle und natür­
lich die „Gräbersuche online“ des Volks­
bundes mit 456 Einträgen zu Kriegstoten 
aus Selb. Nicht nur das war für Wolfgang 
Müller ein Grund, Mitglied im Volks­
bund zu werden. 

Das Ergebnis seiner Arbeit: mehr als 600 
Porträts von Toten der beiden Weltkriege, 
eine Webseite und 2.500 Namen in einer 
Datenbank, die die Zeit bis zum 30-jähri­
gen Krieg umfasst. Entstanden ist daraus  
ein Gedenkbuch zum Gesamtbestand mit 
allen Portraits und Kurzbiographien, 

Ein verloren gegangener Orden aus dem Familiennachlass stand am 

Anfang. 20 Jahre später sind dem ehrenamtlichen Engagement eines 

Mannes in Oberfranken eine Datenbank mit 2.500 Namen und ein 

Gedenkbuch zu verdanken – für Kriegsopfer der Stadt Selb bis zurück 

ins 17. Jahrhundert. „Es kann nicht sein, dass der Einzelne komplett 

untergeht in der Erinnerung“, sagt Wolfgang Müller.

Arbeitseinsatz der Reservistenkameradschaft Selb-Erkersreuth: Namensteine werden  
neu gesetzt, wuchernde Bodendecker ausgetauscht gegen pflegeleichten Rasen.



IT-Umstellung
Mega-Projekt gestartet
 

Der Handlungsbedarf ist groß: Im März 2022 erhielt der Volks­
bund die eindeutige und dringende Empfehlung, seine stark 
veraltete IT-Software umfassend zu erneuern, um technisch 
handlungs- und zukunftsfähig zu bleiben. „Capgemini“, ein 
weltweit tätiges Beratungsunternehmen, hatte im Volksbund-
Auftrag die Softwareumgebung untersucht. Die Firma hat 
langjährige Erfahrung in der Beratung von Nicht-Regierungs-
Organisationen (NGOs).

Die Firma legte ein mehrstufiges Konzept vor. Der Volksbund 
prüfte intern, die Gremien entschieden – es wurde angenom­
men, der Auftrag erteilt. „Damit ist ein mehrjähriger Prozess 
in Gang gekommen, der fast alle Arbeitsbereiche betrifft, vie­
les effizienter und damit auch kostengünstiger machen soll“, 
sagt der Leiter der Verwaltung, Horst Conrad. Der Volksbund, 
der seine Arbeit zu knapp zwei Dritteln aus Spenden und Mit­
gliedsbeiträgen finanziert, will und muss verantwortungsvoll, 
effizient und nachhaltig mit seinem Budget umgehen.

Im Herbst begannen Vorarbeiten, um zum 1. Januar 2023 zu­
nächst die Buchhaltungs-Anwendung und die Personal-Ver­
waltungssysteme zu ersetzen. Parallel liefen erste Planungen 
für den zweiten Schritt. Er betrifft die zentralen Fundraising- 
und Gräberverwaltungssysteme. Unter anderem werden Da­
tenbanken, die bisher nicht miteinander verbunden sind, in die 
neue Softwareumgebung integriert. Darum geht es 2023/24.

Die neue IT-Software ermöglicht erstmals komplett digitales 
Arbeiten, das von Standort und Arbeitsplatz unabhängig ist. 
„Mit ihr lassen sich viele interne und externe Abläufe besser 
und effektiver gestalten“, erklärt Stefan Wehmeyer, Leiter der 
IT-Softwareentwicklung. Dabei setzt der Volksbund auf eine 
moderne und etablierte Standardsoftware – das garantiert 
auch, dass er damit langfristig gut aufgestellt ist. 

VERWALTUNG
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Beim Umzug nach Niestetal 2020 war die Hardware die Heraus-
forderung für die IT. Jetzt ist es die Software.   Simone Schmid

einzusehen in der Stadt­
bücherei. In einem Schaukasten auf 
dem Friedhof liegt eine schmalere Publikation mit 
115 Namen der dort Begrabenen.

Doch damit nicht genug: Wolfgang Müller begann, 
die Gräber zu pflegen. Er jätete Unkraut, mähte Ra­
sen – bis er in der Zeitung von einem der großen 
Arbeitseinsätze der Reservisten-Kameradschaft 
Selb-Erkersreuth las. Seitdem packt er dabei mit an.

Sein Engagement ist auch politisch begründet: 
„Dass der Nationalsozialismus zu unserer Ge­
schichte gehört, können wir nicht ändern“, sagt er. 
„Aber wir müssen diese zwölf Jahre im Bewusstsein 
halten – gegen ein Erstarken der Rechten.“ Die Not 
und den Verlust zeigen, wenn Jungen – womöglich 
erst 16 Jahre alt – den Krieg mit dem Leben bezahl­
ten, ist sein Anliegen. „Das geht am besten über 
Fotos.“ Auf einem Klassenfoto hat er die Schüler ge­
kennzeichnet, die den Krieg nicht überlebt haben – 
ebenso wenig wie ihr Lehrer.

Sie geraten in Selb nicht in Vergessenheit. Da­
für hat Wolfgang Müller gesorgt und mit seinem 
Engagement ein unbezahlbares Stück Gedenk­
kultur geschaffen. Außerdem sei der Friedhof 
ein „Vorzeigefriedhof“ geworden, sagt Robert 
Fischer, Geschäftsführer des Volksbund-Bezirks­
verbands Oberfranken, „auch oder gerade dank 
seiner Unterstützung“. 

  �Mehr zum Projekt: www.selb-kriegsopfer.de

 
Abschlussjahrgang der Volksschule Selb 1939:  
Markiert sind alle, die gefallen sind. 

 Fotos: privat

 
Wolfang Müller überreicht 
das Gedenkbuch in der 
Stadtbücherei.

 
Das Buchcover
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Bundesvertretertag
Der Bundesvertretertag ist das oberste 
Wahl- und Beschlussgremium des Volks
bundes und die Mitgliederversammlung  
im Sinne des Vereinsrechts. Er besteht aus 
den Mitgliedern des Bundespräsidiums 
und Vertretern der Landesverbände.

Bundespräsidium
Das Bundespräsidium ist das oberste Or-
gan des Volksbundes zwischen den Bun
desvertretertagen. Es besteht aus den Mit- 
gliedern des Bundesvorstandes, den Lan- 
desvorsitzenden und dem oder der Vorsit
zenden des Bundesjugendarbeitskreises.

Bundesvorstand
Informationen zum Bundesvorstand fin-
den Sie auf Seite 42.

Präsident
Der Präsident sorgt für die Umsetzung 
der Beschlüsse der Organe des Volks-
bundes und leitet die Geschäfte des 
Bundesvorstandes.

Generalsekretär
Der Generalsekretär vertritt im Bun-
desvorstand die Bundesgeschäftsstelle. 
Er sorgt für die Zusammenarbeit der 
Dienststellen des Volksbundes unter
einander. Das Nähere bestimmen die Ge
schäftsordnung des Bundesvorstandes 
und die Geschäftsanweisung für die 
Bundesgeschäftsstelle.

Landesverbände
In jedem Bundesland gibt es einen Lan-
desverband des Volksbundes. Er wird 
durch einen ehrenamtlich besetzten 
Landesvorstand geführt, der mit der 
Wahrnehmung der Aufgaben einen Ge
schäftsführer beauftragt.

Der Volksbund und seine Gremien

Horst Diebold 

Dr. Franz Vogt
Regierungspräsident a. D.

Altbundespräsident
Prof. Dr. Horst Köhler

Reinhard Führer
Parlamentspräsident a. D.

Ehrenmitglieder

Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier

 Bundesregierung/Steffen Kugler
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